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Friedliches Miteinander
Gewalt Thema für Kinder
in Witzenhäuser Schule.

Witzenhausen
Geschwister leben mit
Spenderherzen.

Hessisch Lichtenau
Dominik Teminski ist der
neuee Pfarrer.

Sie bringen alles auf Vordermann
Ehrenamtliche Helfer trafen sich im Forstbotanischen Garten Hann. Münden

hin viele Unterstützer und
dass es nicht erneut zu Van-
dalismus kommt. zpy

sen vorangebracht und es sol-
len Entwürfe für die große
Haupttafel gemacht werden.
Vieles ist bisher auch vor al-

lem vonseiten des Forstamtes
Münden vorangebracht wor-
den, beispielsweise Wegever-
besserung, Nachpflanzun-
gen, außerdem vorsichtiges,
nicht zu frühes Mähen durch
Naturparkmitarbeiter, um
die Frühblüher am Boden
nicht zu schädigen.
Das Team hofft, auf weiter-

bis hinten durcharbeiten wä-
ren, wenn man am Ende an-
gekommen ist, die ersten Flä-
chen wieder zugewuchert.
„In zwei bis drei Jahren ha-
ben wir alles im Griff“, so
Meng, der von drei Arbeits-
einsätzen im Jahr ausgeht.
Weiterhin stehen die Pfle-

ge der Wege, die Mitarbeit
von Reparatur und Neuge-
staltung von Sitzgruppen an.
Auch die weiteren Beschilde-
rungen für die Gehölze müs-

Brombeeren wurden samt ih-
rer Wurzeln ausgegraben.
AuchWildstauden wie Glo-

ckenblumen und Primeln aus
heimischem Saatgut pflanz-
ten die Frauen und Männer.
„Wir sind jetzt zum dritten
Mal an den gleichen Flächen,
um diese sauber zu halten“,
berichtet Volker Meng.
„Erst danach gehen wir

schrittweise an die nächsten
Flächen“, erklärt er. Denn
würde man sich von vorne

Hann. Münden – Die Arbeiten
im Forstbotanischen Garten
(FBG) gehenweiter. Da die Ka-
pazitäten des zuständigen
Forstamtes sehr begrenzt
sind, möchte der Freundes-
kreis, der in Kürze als Verein
auftritt, weiterhin zum Er-
halt und der Verschönerung
des FBG beitragen.
Förster Marco Brandau, Lei-

ter der Revierförsterei Katten-
bühl im Forstamt Münden
und zuständig für den Forst-
botanischen Garten, hat in
Absprache mit den ehren-
amtlichen Helferinnen und
Helfern eine Arbeitsliste er-
stellt, die vor Kurzem bespro-
chen und von den zwölf Eh-
renamtlichen in vier Stunden
auch abgearbeitet wurde.
Mit dabei als Fachmann

war Volker Meng, Leiter des
Göttinger Forstbotanischen
Gartens. Zahlreiche Eichen
hatten sich im Garten ausge-
breitet.
Diese unerwünschte Natur-

verjüngung galt es zu entfer-
nen. Die überall wuchernden

Fleißige Helfer: Ute Fellen-
berg, Nortrud Riemann und
Volker Meng bei der Ar-
beit. FOTO: PETRA SIEBERT

In zwei bis drei
Jahren haben wir alles

im Griff.
Volker Meng

Leiter Forstbotanischer
Garten Göttingen

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

Dieser Mittelklasse-SUV von BAIC wird Sie
begeistern. Ausstattungs-Highlights:
• 1,5 l Turbo-Benzinmotor
• 130 kW / 177 PS
• 7DCT-Automatikgetriebe
• Fahrerassistenz-Systeme
• Elektrische Heckklappe
• Sitzheizung
und -belüftung vorn

• LED-Scheinwerfer und
-Rückleuchten

• 3D-360º-Kamera
• Panorama-Glas-Schiebedach
• Keyless entry
• PDC Einparkhilfe
vorn / hinten

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,86 l/100km (WLTP), CO2₂-Emissionen kombiniert: 179 g/km (WLTP), Energieeffizienzklasse: C auf Grundlage der gemessenen CO2-Emission
unter der Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt, Abgasnorm: Euro6.

X55

Angebotspreis

31.175,– €*

(*inkl. Fracht-, Überführungs-

und Zulassungskosten)

CUPRA
TRIBE
NIGHT

29.06.2023 – AB 19:00 UHR
AFTER WORK PARTY.

Autohaus Stöber GmbH & Co. KG Bischhäuser Aue 3 – 37213Witzenhausen

RÄUMUNGSVERKAUF
wegenGeschäftsaufgabe

poststraße 1 • 37235 hess. lichtenau

und auf Winterwar
e50%Rabatt!Auf alles30%Rabatt

· Sa. 10.00–12.00 Uhr

SONNTAG – SAMSTAG
11.06.-17.06.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Unsere Angebote
vom 15.06. bis 17.06.2023

Gyros kg 8,90 EUR
Hausmacher Bratwurst kg 9,90 EUR
Jagdwurst 100 g 1,49 EUR
Mortadella Aufschnitt 100 g 1,49 EUR

FREITAG:

Gegrillte Haxe
6,00 Euro/Stück

SÄLZERSTR. 3 | Großalmerode
Tel. 05604 5801

info@fleischerei-fleckenstein.de

Weidenstraße 22
34399 Wesertal
OT Lippoldsberg
Tel.: 05572 9374-0

Blühsträucher, Raritäten,
Hecken, Rosen, Obst-,
Hausbäume
Blumen u.v.

www.baumschule-spiess.de

e,
m.. Seit

100
JahrenKommen

Sieuns
besuchen!

Ambulanter Intensivpflegedienst

Ambulanter Intensivpflegedienst
Lossetal

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
Frau Nicole Träbing
info@ai-lossetal.de
www.ai-lossetal.de

• 24-Std.-Versorgung im eigenen
Appartment mit Bad und Küche
• Heimbeatmung invasiv und nicht-
invasiv mit Überwachung der Vital-
funktionen
• Trachealkanülenmanagement
• Grundpflege und Behandlungspflege
Kostenübernahme erfolgt über die
gesetzliche Krankenkasse
• ärztliche und therapeutische
Versorgung direkt vor Ort usw.
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Dankbar für ihr Leben
Geschwister bekamen Herzen transplantiert

Anruf kam, musste sie erst-
mal klären, wer sich um ihre
neunjährige Tochter küm-
mern kann. Eigentlich sollte
das ihr Bruder übernehmen,
der zu dem Zeitpunkt aber
auch gerade unterwegs war.
Bis er wieder daheim war,
übernahm die Nachbarin die
Tochter.
Obwohl Ärzte damals da-

von ausgingen, dass ein Spen-
derherz circa 15 Jahre durch-
hält, hat das Herz von Andrea
Gorczynskis 25 Jahre ge-
schafft. Im Alter von 58 Jah-
ren überstand sie auch die
zweite Herztransplantation,
benötigte danach aber ein
Jahr, bis sie wieder fit war.
„Noch einmal würde ich es
nichtmehrmachen“, sagt die
65-Jährige heute. Dafür ist die
zweite Transplantation zu
hart gewesen.
Die beiden Geschwister

sind ihren Organspendern
und den Familien, die die Zu-
stimmung dazu gegeben ha-
ben, außerordentlich dank-
bar. Für den heutigen Tag der
Organspende wünschen sie
sich, dass sich mehr Men-
schen dafür entscheiden, ihre
Organe im Todesfall zu spen-
den und mit ihren Familien
darüber sprechen. red

Info: Ausweise zur Organspende
können in der HNA-Geschäfts-
stelle in Witzenhausen, Walbur-
ger Str. 13, abgeholt werden.

schnell: Nach 14 Tagen kam
bereits der Anruf. „Da steigt
erstmal das Adrenalin“, erin-
nert sich Stöneberg.
„Von der Diagnose bis zur

ersten Transplantation wa-
ren es bei mir drei Monate.
Aber bis zur Diagnose ver-
ging schon einige Zeit“, erin-
nert sich Gorczynski an den
Start ihrer Transplantations-
geschichte. Sie bekam 1992
in Göttingen ein neues Herz
eingesetzt. Damals war sie
34. Als bei ihr der ersehnte

lich um sein Herz stand. 2013
wurde ihm deswegen auch
ein Defibrillator implantiert.
Mit seiner Situation und

dank der Medikamente hatte
sich Volker Stöneberg dann
aber doch so arrangiert, dass
es den Anstoß seiner Frau be-
nötigte, bis er 2015 schließ
lich zustimmte, um sich

auf die Liste für ein Spender-
organ setzen zu lassen. Die
Untersuchungen dazu dauer-
ten circa ein Vierteljahr. Und
dann ging es plötzlich ganz

das kommt vom Kopf, und
schickte mich zum Psycholo-
gen“, sagt Stöneberg. Schließ-
lich wollte er von der Kolle-
gin des behandelten Arztes
eine Zweitmeinung, die ein
Kardio-MRT anordnete. Da-
durch wurde schließlich er-
kannt, wie schlecht es wirk-

gendwann nicht mehr.
Obwohl seine Schwester

bereits mit einem Spender-
herzen lebte und auch weite-
re Herzerkrankungen in der
Familie bekannt waren, wur-
de Stöneberg von seinem
Arzt zunächst nicht ernst ge-
nommen. „Man sagte mir,

Witzenhausen – Wer die bei-
den kennenlernt, würde es
keinesfalls vermuten: Aber
Andrea Gorzynski und ihr
Bruder Volker Stöneberg le-
ben mit einem Spenderherz.
DieHerzprobleme liegen in

der Familie. Ihre Mutter starb
im Alter von 59 Jahren und
zwei Brüder haben sie verlo-
ren, die jeweils mit Mitte 20
starben. Bis der Gendefekt in
der Familie aber wirklich di-
agnostiziert werden konnte,
dauerte es noch bis zum Sep-
tember 2013.
Bei Andrea Gorczynski tra-

ten die Herzprobleme auf, als
sie Anfang 20 war. „Ich hatte
Luftnot, war nicht mehr kör-
perlich belastbar und fühlte
mich schlapp und müde.“
„Man läuft so im Standgas“,
ergänzt ihr Bruder Volker
Stöneberg.
Bei ihm traten die Herzpro-

bleme erst mit Mitte 50 auf.
Obwohl er seit November
2012 Probleme hatte und von
seiner Herzmuskelschwäche
wusste, hat er bis Mai 2013
noch gearbeitet. „Ich habe
nach der Schicht auf Arbeit
geduscht. Bis zum Parkplatz
war ich wieder nassge-
schwitzt“, berichtet Stöne-
berg. Aber auch das ging ir-

Sie sind dankbar für ihr Leben: Andrea Gorczynski und ihr Bruder Völker Stöneberg haben beide ein Herz transplantiert
bekommen. FOTO: EVELYN LUDOLPH

Kinder erforschen Schwarzbach
Suche nach Bachflohkrebsen und Eintagsfliegen

Wasserqualität hat“, bilan-
ziert die Försterin, die das
Waldpädagogikzentrum bei
Hann. Münden leitet.
Mit Mattis Henne, der sein

Freiwilliges ökologisches Jahr
(FÖJ) im Steinberghaus absol-
viert, unternahmen die Schü-
lerinnen und Schülern eine
Waldrallye, so Sechtling. Mit
Henne zusammen hätten die
Kinder mit dem Fernglas
nach von ihm versteckten
Wildtierpräparaten gesucht.
Außerdem habe er ihnen den
Unterschied zwischen
Hirschgeweih und Rehbock-
gehörn erklärt.
Während der Erlebnis-Klas-

senfahrt konnten sich die
Kinder darüber hinaus krea-
tiv betätigen. Mit dem Wald-
pädagogen Tobias Wilhelm-
sen bauten die Schüler Ket-
ten sowie Frühstücksbrett-
chen und verzierten diese
mit Brandmalgeräten, sagt
Sechtling. Zum Programm
gehörten zudem Bogenschie-
ßen und ein Lagerfeuer. rus

Hann. Münden – Grundschüler
aus Uschlag nahmen in die-
sen Tagen den Schwarzbach
unter die Lupe.
Sie wollten wissen, ob sich

Wasserqualität des Schwarz-
baches verändert hat, nach-
dem in der Nähe vom Bor-
kenkäfer befallene Fichten
gefällt worden waren, wie
Jennifer Sechtling von den
Niedersächsischen Landes-
forsten berichtet. Die Gruppe
war auf Erlebnisklassenfahrt
und für zwei Übernachtun-
gen im Waldpädagogikzen-
trum Göttingen – Haus Stein-
berg.
Bei den Kindern sei das

Wasserprogramm im und
um den Schwarzbach beson-
ders beliebt, erklärt Secht-
ling. „Wir haben trotz verän-
derten Baumbestandes Bach-
flohkrebse, Eintags- und Kö-
cherfliegenlarven gefunden.
Da alle diese Arten nur in sau-
berem Wasser vorkommen,
nehmen wir an, dass der
Bach noch immer eine gute

Grundschüler aus Uschlag auf Klassenfahrt im Waldpädagogikzentrum Göttingen: Lucia
Schmidt (von links), Emily Mettner, Melissa Schmidt, Lea Marie Marscheider, Jigyasa Sri
Randhawa. FOTO: WALDPÄDAGOGOKZENTRUM GÖTTINGEN/NH
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GWS 700 HM-2
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Elektromotor, 1420 1/min,
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Kombi-Langholz-
Spalter
GHS 1000/14TEZ-A
kraftvoller 4,3 kW Elektromotor, 400 V,
2 hocheffektive Hydraulikpumpen,
Druck: 250 bar
Dreipunktaufhängung für Traktoren
und Zapfwellengetriebe
hydraulisch-mechanischer Stamm-
heber, Stützausleger,Spaltmesser aus
teilgehärtetem Spezialstahl

Spaltdruck max.
14 Tonnen

1299.00

Holzspalter
liegend
GHS 520 / 7 TE
2,3 kW, 230 V, max.
Spaltgut Ø 250 mm,

279.50
Spaltdruck max.

7 Tonnen29.98

Rangierwagenheber
GRH 2/330
hydraulisch, GS geprüft, 2
Lenkrollen, teilbare
Pumpstange

2 Tonnen

Kindersitzerhöhung
für das Auto

15-36 kg,
versch. Farben

6.99je
Kindersitz

für das Auto
15-25 kg

versch. Farben

8.99je

Benzinkanister
mit Aufsatz, versch. Farben

5Ltr. 4.99
10Ltr. 5.99
20Ltr. 9.98

Anhänger-
&Gepäcknetz
optimale Anpassung zur
Ladungssicherung, Gummi

1,20 x 0,80 m

7.99
1,60 x 3,50 m

9.98

Flexschlauch
mit Halter
von 5m auf 15m
dehnbar, inkl.
Sprühpistole

Autofuss-
matten Set

4tlg. , PVC

6.99

Gartenabfallsack
mit Ständer
45 x 45 x 88 cm,
grün, faltbar,
ca. 175 L 5.99

8.99

Gartenhandschuhe
mit Latex

1.59
Fugenkratzer
2tlg.

1.99

1.99
Kniekisssen
20x26x2 cm,
versch. Farben

Planschbecken
122 x 25 cm

0.9955..9999
1L=7,92

125 ml, ca.
34 cm, versch.
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große Seifen-
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M600
38 cm
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Lautsprecher
in Betonoptik
Ø 7cm, Höhe 8 cm

XXL-LED-
Ringlicht Ø30,5 cm
120 LED, 3 versch. Lichtein-
stellungen, drehbare Halter-
ung, flexibler Hals, Teleskop-

stange 70-195 cm
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Bluetooth

Selfie Stick
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Ladezeit,
Stromver-
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über USB-
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XXL EINHORN-Party-Insel
Für bis zu 4 Personen, integrierter
Kühler, Mesh-Longing-Area und

Getränkehalter,
max. 400kg

9999..5500

5 x 3,3 x 1,7m

Beachten Sie
die Hinweise

auf der
Verpackung.7.991kg

Flowclear
Dosier-
schwimmer
16,5cm

4.99
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Maxi o.
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Tabs

Chlor-
Tabletten

5€

152 x 30 cm7.99

3.49
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Almette
Frischkäse
versch. Sorten
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0.99

Butter mit
Rapsöl
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1kg=3,56
0.89

Milchshake
230 ml
versch.
Sorten

1L=2,13
0.49

Landhaus Brammer
Gutsherren-

topf
780 g

1kg=1,42
1.11

Crackzel Bretzel
Stücke

versch. Sorten
85 g

1kg=11,65
0.99
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Für friedliches Miteinander
Gewalt Thema für Kinder der Witzenhäuser Kesperschule

Witzenhausen – Ja, räumt der
zehnjährige Kieran ein, es
komme, wenn auch selten,
schon mal zu mehr als nur
harmlosen Balgereien. Aber,
so die gleichaltrige Lucilla,
„wir versuchen dann zu
schlichten.“ Zu lernen, Kon-
flikte ohne Gewalt zu lösen,
war jetzt Thema und Ziel für
Kinder der Kesperschule in
Witzenhausen bei einem
zweitägigen Workshop auf
der Jugendburg Ludwigstein.
Beteiligt daran waren alle

54 Kinder der drei 4. Klassen
an dieser Grundschule, die
von rund 250 Jungen und

Mädchen besucht wird. Als
Kooperationspartner wirkte
mit der Verein „Land.Le-
ben.Schule (Laleschu) im
Werratal durch seine freibe-
rufliche Bildungsreferentin
Rukin Tatli.

Katharina Feldmann steht
für die Koordinierungs- und
Fachstelle der „Partnerschaft
für Demokratie im Werra-
Meißner-Kreis“, die das Pro-
jekt gefördert hat, welches

von Evelyn Schulz-Algie vom
Familienzentrum Pusteblu-
me angestoßen worden war.
In der mit den Viertkläss-

lern und ihren Eltern voll be-
setzten Mensa der Kesper-
schule wurden am frühen
Mittwochabend die Ergebnis-
se der Projekttage vorgestellt.
Wie auf Befragen durch die

stellvertretende Schulleiterin
Elke Lier-Ertmer deutlich
wurde, hatten die Kinder da
schon verinnerlicht, dass Ge-
walt physischer und psy-
chischer Natur sein kann.
Unisono sprachen sie sich für
ein friedvolles Miteinander

Schulleiterin unterstützt
worden auch von den Lehr-
kräften Kathrin Sänger, An-
selm Pobering und Andreas
Bothmann.

zcc

hatten mit der Abbildung ei-
ner Friedenstaube in der Mit-
te des Spielfeldes.
Eingangs hatte Elke Lier-

Ertmer Fotos und Videos auf
eine überdimensionale Lein-
wand geworfen, welche die
Aktivitäten während des Auf-
enthaltes auf Burg Ludwig-
stein widerspiegelten, wel-
che die Kinder mit einer
Wanderung von Witzenhau-
sen aus angesteuert und wo
sie auch übernachtet hatten.
Bei dem Projekt „Wir sind

eine Schule – gewaltfrei mit-
einander leben und lernen“
war die stellvertretende

aus, forderten gleiche Rechte
für alle Menschen ein, wand-
ten sich gegen verächtliche
Kommentare und Beleidigun-
gen, wie sie häufig in den so-
zialen Medien zu finden sind,
und führten zum Abschluss
ein kleines Musical auf, das
sichmehr als nur kritischmit
Mobbing und jeder Form von
körperlicher Gewalt ausei-
nandersetzte.
Zusammen mit vier Gleich-

altrigen hatten Lucilla und
Kieran, ähnlich dem Mono-
poly, ein Brettspiel erfunden,
dem sie bezeichnenderweise
den Namen „Peace“ gegeben

Respekt: Der wurde auch mit Spaß und Spiel demonstriert an der Kesperschule in Witzenhausen – hier von Lucilla (10, von links), Balwinder Kaur, die mit Tochter Khusi den zehn-
jährigen Kieran einrahmt, Evelyn Schulz-Algie und Mareike Bikos, deren Sohn Tarik ein Klassenkamerad von Kieran ist. FOTO: CHRIS CORTIS

Projekttage
vorgestellt

Keine Last durch Straßen
Ausbaubeiträge sollen nach Parlamentsbeschluss entfallen

Witzenhausen – An bis zu 75
Prozent der Kosten, je nach-
dem, ob es sich um eine An-
liegerstraße oder Hauptver-
kehrsstraße handelt, können
Anlieger beteiligt werden,
wenn ihre Straße grundhaft
saniert werdenmuss. „Ob das
fair ist, brauchenwir nicht zu
diskutieren, die Antwort ist
klar“, brachte es Lukas Sittel
(SPD) am Dienstagabend in
der Witzenhäuser Stadtver-
ordnetenversammlung auf
den Punkt. Die Ansicht fand
politischen Konsens – der An-
trag der FWG, die Straßen-
ausbaubeiträge abzuschaf-
fen, wurde mit entsprechen-
den Ergänzungen der Koaliti-
on einstimmig beschlossen.
Dem Entschluss war ein

landespolitisches Hin und
Her vorausgegangen. 2012
hatte Hessen Kommunen, die
keinen ausgeglichenen Haus-
halt haben, verpflichtet, Stra-
ßenbeiträge zu erheben.
2018 hat man diese Regelung
einkassiert und zu einer
„Kann-Bestimmung“ ge-
macht. Die Verpflichtung
zum Haushaltsausgleich be-
stand aber fort. „Damit wer-
den gerade die finanziell

schwächer gestellten Ge-
meinden zusätzlich unter
Druck gesetzt“, klagten die
Bürgermeister damals in ei-
ner gemeinsamen Erklärung.
Für eine einheitliche und

faire Lösung mache sich die
FWG seit Jahren stark, wie
Oliver Engel als Fraktionsvor-
sitzender betonte. Die Bei-
tragserhebung sei sozial un-
gerecht und verschärfe die
Konkurrenzsituation unter
den Kommunen. Unterstüt-

zung gab es für den Antrag
durchweg von allen Fraktio-
nen, aber mit Einschränkun-
gen. Straßen werden immer
größer und breiter, „wir müs-
sen künftig aber mehr die
Radfahrer und Fußgänger in
den Blick nehmen“, forderte
Silvia Hable (Bunte Liste).
Ähnlich argumentierte ihr
Fraktionskollege Dr. Christi-
an Platner. „Ein Radfahrer
zahlt für die Straßennutzung
so viel, wie ein SUV-Fahrer.“

Die Koalition forderte in ih-
rem ergänzenden Antrag, die
Straßen in Witzenhausen,
die künftig aus den Mitteln
der Stadt bezahlt werden
müssen, entsprechend zu
priorisieren. „Wir brauchen
nicht die breitesten und
schönsten Straßen und müs-
sen uns darüber im Klaren
sein, dass ein schnelles Fli-
cken eine grundhafte Sanie-
rung lange herauszögern
kann“, sagte Stephan Brü-
bach (CDU).
Bürgermeister Daniel Herz

begrüßte den erneuten Vor-
stoß zur Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge, ver-
wies jedoch darauf, einen
entsprechenden Fahrplan
zur Gegenfinanzierung zu er-
arbeiten. „Die Kosten für die
Straßensanierungen müssen
wir zukünftig neben den Aus-
gaben für Sanierungen unse-
rer vielen Liegenschaften und
anderen Projekten mit unter-
kriegen.“
Für die Abschaffung der

Straßenausbaubeiträge wird
es nun noch eine „Satzung
zur Aufhebung der Satzung“
benötigen, hieß es.

red

Die Sanierung der Straßen soll in Witzenhausen künftig
nicht mehr unmittelbar durch Umlage auf die Bürger fi-
nanziert werden. FOTO: JUDITH FEAUX DE LACROIX

Infoabend

Schnell wieder auf die Beine
nach Hüft- und Knieprothesen

Donnerstag, 15. Juni 2023
18.00 Uhr in der Klinik
Der Eintritt ist frei.

mit Oberärztin
Dr. Cordula Röhm

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

www.witzenhausen-nachhilfe.de

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon 0561 498835
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Quantz in St. Markus
Göttinger Symphonie-Orchester spielt am 25. Juni

den jährlichen Quantz-Kon-
zerten steht ein Werk des kö-
niglichen Flötenmeisters im
Mittelpunkt (Konzert D-Dur
Nr. 144 für Flöte, Streicher u.
B. c. QV 5:45). Umrahmt wird
es von der Symphonie Nr. 85
B-Dur „La Reine“ Hob. I:85

Symphonie Orchester (GSO)
am Sonntag, 25. Juni, ab 17
Uhr mit einem Sinfoniekon-
zert in der St. Markuskirche
in Scheden, teilt Horst Metje,
Vorsitzender der Johann-Joa-
chim-Quantz-Gesellschaft-
Schedenmit. „Wie immer bei

Scheden – Anlässlich des 250.
Todestages des in Scheden ge-
borenen Musikers, Kompo-
nisten und Flötenlehrers
Friedrichs des Großen, Jo-
hann Joachim Quantz (er ver-
starb am 12. Juli 1773 in Pots-
dam), gastiert das Göttinger

von Joseph Haydn sowie der
SymphonieNr. 5 B-DurD. 485
von Franz Schubert. Den Part
der Solistin übernimmt Betti-
na Bormuth, erste Flötistin
im GSO. Die Leitung hat
Friedrich Prätorius. Vor Be-
ginn des Konzertes ist in der

Kirche die Quantz-Ausstel-
lung ab 15 Uhr kostenlos zu
besichtigen. Der Eintritt be-
trägt 28 Euro, ermäßigt 23
Euro, Kinder bis 14 Jahren
zahlen 14 Euro. Karten kön-
nen im Vorverkauf bereits er-
worben werden. sta

Kartenverkauf:

HNA-Geschäftsstelle, Kirchstraße
3 in Hann. Münden (zzgl. 1,50
Euro Gebühr), bei Tickets Drans-
feld - Göticket, Lange Str. 9, in
Dransfeld, Tel. 0 55 02/
910 91 42, goeticket.de, reser-
vix.de

Das Göttinger Symphonie Orchester spielt in der St. Markuskirche in Scheden (Fotoausschnitt). In der Mitte Dirigent Friedrich Prätorius. FOTO: GSO/NH

Feuer und Flamme
in Hemeln

Phantastique spielte im Innenhof
des Kultürchens

Hemeln – Mit ihrem Pro-
gramm im Liederhof in He-
mel haben das Ehepaar Lep-
pin für ihr Publikum immer
wieder ein Ass im Ärmel. Der
Erfolg war vorprogrammiert,
denn zum vierten Mal trat
das Ensemble Phantastique
im Innenhof des Kultürchens
auf.
Ebenso fantastisch wie ihr

Name war das Programm
„Feuer und Flamme“. Welt-
musik in den Stilrichtungen
französischer Chansons,
amerikanischem Jazz, jüdi-
schemKlezmer, italienischen
und deutschen Lieder der
20er- bis 50er-Jahre machten
das Programm für das Publi-
kum abwechslungsreich.
Dr. Stefan Kienzle (Herz-

berg), der Saxophon, Klari-
nette und Ukelele spielte,
stellte die einzelnen Lieder
unterhaltsam vor. Nach einer
„Nacht voller Seligkeit“, in-
strumental gespielt, sang
Sängerin Isabel Schäfer (Herz-
berg) einen an den Italienur-
laub erinnernden Schlager
„L’ Americano“. Kontrabas-
sist Jörg Roos (Clausthal-Zel-
lerfeld) trommelte den
Rhythmus zwischendurch
auf seinem Kontrabass.

In schneller Abfolge folg-
ten bekannte Chansons von
Edith Piaf und die beiden Lie-

der „Aurum“ (der Tanz ums
Feuer) und „Bei mir biste
schejn“ im jiddischen Klez-
mer Stil mit instrumentalen
Zwischenspielen. Im zweiten
Teil des Abends waren teils
ironisch, kritische Titel zu
hören, wie der „Zirkus, der in
Flammen stand“ von Georg
Kreisler oder Hilde Knefs Zir-
kus, in dem das Publikum
plötzlich im Rampenlicht
stand. Sängerin Isabel Schä-
fer gab mit der Haifischpolka
ein Zwischenspiel am Piano,
das sonst von Dirk Steinig
(Hannover) gespielt wurde.
Nach „Komm tanz mit mir,
als wenn es keinMorgen gibt,
bevor unsere Liebe verfliegt“,
wollten die etwa 80 Zuhörer
noch eine Zugabe hören. zsc

Im Innenhof des Hemelner Kultürchens begeisterte das Ensemble Phantastique mit ei-
nem breiten musikalischen Spektrum das Publikum. FOTO: HARALD SCHMIDT

Bekannte Chansons
und Schlager

2500 Bäume für den Forst
Versorgungsbetriebe spenden
Weißtannen für den Stadtwald

Hann. Münden – Sturm Frede-
rike im Jahr 2018, die Borken-
käfer-Plagen und extreme
Hitzeperioden – Deutsch-
lands Wälder haben in den
vergangenen Jahren gelitten.
Konsequenz der Krisen: groß-
flächiges Waldsterben. Allein
in Hann. Münden entstand
dadurch eine Kahlfläche von
über 800 Hektar im Stadt-
waldgebiet, sagt Revierförste-
rin Annika Fuchs.
Einen Beitrag zur Auffors-

tung dieser Gebiete haben
nun die Versorgungsbetriebe
Hann. Münden (VHM) geleis-
tet.
Die VHM spendeten 2500

Weißtannen, die auf dem

Tremberg in der Nähe von
Hedemünden gepflanzt wor-
den sind. In diesen Tagen
wurden die Setzlinge im Bei-
sein von Hann. Mündens Bür-
germeister Tobias Dannen-
berg (CDU) symbolisch über-
geben.
„Wir wollen uns daran be-

teiligen, die drastischen Ent-
wicklungen aufzuhalten“,
sagte VHM-Geschäftsführer
Jens Steinhof. Die VHM sei
eng verzahnt mit dem Mün-
dener Stadtwald, da sich über
80 Prozent ihrer Tiefbrunnen
unter Stadtwaldflächen be-
fänden. Deshalb sei es der
VHM ein Anliegen, der Natur
etwas zurückzugeben, so der
Geschäftsführer.
Försterin Fuchs begrüßte

die Entscheidung der VHM,
Weißtannen zu spenden. Ziel
bei der Wiederaufforstung,
bei der in Hann. Münden be-
reits circa zwei Millionen

Pflanzen gesetzt worden
sind, sei ein zukunftsfähiger
Mischwald. Dafür sei die
Weißtanne als „Klimagewin-
ner“ bestens geeignet. Die
Baumart sei sehr anpassungs-
fähig sowie frost- und hitze-
beständig. Vor allem aber
machten dem europäischen
Nadelbaum in der Nähe
wachsende Sträucher keine
Probleme.
Ein weiterer Vorteil sei das

schnelle Wachstum des Kie-
ferngewächses: Eine Weiß-
tanne könne jährlich bis zu
40 Zentimeter an Größe ge-
winnen. Darauf angespro-
chen, ob solche Pflanzaktio-
nen dem Waldsterben etwas
entgegensetzen können, sag-
te Fuchs: „Ich bin fest davon
überzeugt. Jede bepflanzte
Stelle hilft.“ Sie sei dankbar
für jede Baumspende und die
Aufmerksamkeit, die der
Wald dadurch erhalte. red

Hier soll wieder Wald entstehen: Stefan Beer, Technischer Leiter der VHM (von links), Ge-
schäftsführer Jens Steinhof, Bürgermeister Tobias Dannenberg (CDU) und Försterin An-
nika Fuchs bei der symbolischen Pflanzenübergabe auf dem Tremberg. FOTO: EIKE RUSTEMEYER
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Kirche muss zu Menschen kommen
Dominik Teminski ist der neue Pfarrer für Hessisch Lichtenau II und Günsterode

Menschen nicht verlieren,
die in der Kirche nicht so in-
volviert sind. „Die Kirche
muss zu den Menschen kom-
men“, sagt der Geistliche. Das
will er schaffen, indemer den
Menschen zuhört, denn die
wissen selbst am besten, was
sie benötigen.
Bis das Pfarrhaus in Hes-

sisch Lichtenau renoviert ist,
wird der 39-Jährige, der im
November Vater wird, mit
seiner Familie in Hundels-
hausen wohnen bleiben. In
seiner Freizeit kocht er gerne
mit seiner Frau und verreist
gerne, um fremde Länder
und Kulturen kennenzuler-
nen. Zudem geht er gerne
laufen. „Tatsächlich entste-
hen beim Laufen viele mei-
ner Predigten,“ berichtet er.

red

eine auf dem Land kennen-
lernt. „Ich kann mir vorstel-
len, dass die Vereine in Güns-
terode noch einen anderen
Stellenwert haben und sie ei-
ne wichtige Komponente
sind, um mit den Menschen
in Kontakt zu kommen“, sagt
der Seelsorger. Dass es bereits
bestimmte Strukturen gibt in
Hessisch Lichtenau, freut Te-
minski ebenfalls. Denn so
muss er sich als neuer Pfarrer
nicht alles gleich erarbeiten
und kann viel von den Men-
schen vor Ort und ihrer Er-
fahrung lernen. Gleichzeitig
hat er aber die Möglichkeit,
Neues zu gestalten.
Mit den Neubaugebieten in

Hessisch Lichtenau gibt es
viele junge Familien, die Te-
minski gern erreichen wür-
de. Gleichzeitig will er die

nen. Abgeschlossenhat er das
Vikariat mit seiner Ordinati-
on am 28. Mai in Rotenburg.
Seit 1. Juni ist er nun der

neue Pfarrer in Hessisch Lich-
tenau. „Das wird auf jeden
Fall auch eine Herausforde-
rung, weil Hessisch Lichte-
nau hatte früher drei Pfarr-
stellen und jetzt nur noch
zwei,“ sagt Teminski und er-
gänzt: „Da gibt es viele Aufga-
ben, die man im Blick behal-
ten muss, und ich muss auf-
passen, dass ichmich nicht in
der Bürokratie verzettele,
sondern das mache, warum
ich eigentlich den Jobmache:
mit denMenschen in Kontakt
kommen.“
Besonders freut er sich,

dass er mit Hessisch Lichte-
nau und Günsterode sowohl
eine Stadtpfarrstelle als auch

ben als Pfarrer vorstellen.
Während seines Zivildienstes
hat er gesehen, wie er Men-
schen begleiten kann im Le-
ben und wie vielfältig das Le-
ben für Pfarrer sein kann.
So entschied er sich dann

doch zum Theologiestudium.
Das absolvierte er in Marburg
und Göttingen. Zwischen-
durch arbeitete er auch als
Veranstaltungsmanager. Sein
Vikariat hat Teminski in
Hundelshausen bei Pfarrer
Dr. Christian Schäfer absol-
viert. „Das hat gut gepasst,
weil er auch kreativ ist und
gerne etwas ausprobiert“,
sagt Teminski. Denn das Vi-
kariat sollte elementar und
flexibel gestaltet werden, bei
dem man neue Möglichkei-
ten sucht, wie Gottesdienste
auch gestaltet werden kön-

Hessisch Lichtenau – Erwillmit
den Menschen in Kontakt
kommen. Das hat sich Domi-
nik Teminski vorgenommen.
Am Sonntag, 4. Juni, wird er
als neuer Pfarrer für Hessisch
Lichtenau II und Günsterode
in einem Festgottesdienst ab
14 Uhr der Gemeinde in der
Stadtkirche vorgestellt.
Dominik Teminski ist in

Bad Hersfeld aufgewachsen.
„Nach der Schule wollte ich
eigentlich Jura studieren“,
sagt der 39-Jährige. Zunächst
macht er aber seinen Zivil-
dienst bei der evangelischen
Jugend in Bad Hersfeld. Und
das gibt den Anstoß, seine
Meinung zu ändern. Glau-
bens- und Lebensfragen ha-
ben ihn schon als Jugendli-
chen interessiert, nur konnte
er sich da noch nicht ein Le-

Nach seinem Vikariat in
Hundelshausen ist Domi-
nik Teminski nun als
neuer Pfarrer für Hes-
sisch Lichtenau II. und
Günsterode zuständig.

FOTO: EVELYN LUDOLPH

Alten- und Pflegeheim
Haus Hainbuchenbrunnen

sucht

Verstärkung für das Küchenteam
(m/w/d)

in Teilzeit oder geringfügige Beschäftigung

Sind Sie interessiert, dann senden Sie bitte eine
schriftliche Bewerbung an: Familie Engelke

Am Hainbuchenbrunnen 4, 34346 Hann. Münden
oder vorab auch gern telefonisch unter: 05541 90580

Leserthema „Tipps für Beruf und Karriere“
Lokale

Jobbörse Alles auf Anfang
Zweite Lebenshälfte: Wie berufliche Neuorientierung gelingt

das Ganze nicht nur im Kopf
stattfindet, sondern dassman
es für sich erlebbar macht.

Wann ist es sinnvoller den
Arbeitgeber oder die Ab-
teilung zu wechseln, statt
ganz neu zu starten?

Das hängt davon ab, warum
man überhaupt überlegt, die
Situation im Job zu ändern.
Das kann ja mit den Arbeits-
inhalten zu tun haben. Ich
kenne aber auch viele Leute,
die sagen: „Wissen Sie, der In-
halt ist eigentlich immer
noch spannend,mich interes-
siert das Thema immer noch.
Aber die Rahmenbedingun-
gen haben sich einfachwahn-
sinnig verändert und das
passt nicht mehr zu mir.“
Und dann muss man gucken:
Was ist mir wirklich wichtig?
Welche Rahmenbedingun-
gen brauche ich? Was sind
meine Werte? Passt das
noch? Daraus ergibt sich
dann, ob ich die Fühler inner-
halb des Unternehmens aus-
strecken oder etwas anderes
suchen sollte. tmn

Menschen wahnsinnig Angst
haben.

Wie findet man heraus, in
welche Richtung die be-
rufliche Reise gehen kann?

Indem man vor allem in sich
reinschaut. Es geht aus mei-
ner Sicht darum, zu verste-
hen, dass man mehrere „pos-
sible selves“ hat, also mehre-
re Ichs. Wir haben in der Re-
gel eines gelebt, haben uns
selbst oder wurden irgend-
wann einmal auf eine Berufs-
spur gesetzt. Die sind wir ent-
langgelaufen, haben nicht
mehr rechts und links ge-
guckt und sind uns meistens
auch nicht bewusst, dass da
noch viel mehr in uns
schlummert. Es geht dann da-
rum, herauszufinden, was
denn diese Möglichkeiten
sind – und darum sie zu tes-
ten. Das kann man tun, in-
dem man etwas Ehrenamtli-
ches macht oder sich mit
Menschen unterhält, die in
dem Bereich tätig sind, den
man sich selbst auch vorstel-
len könnte. Wichtig ist, dass

Ich arbeite überwiegend mit
erfahrenen Angestellten,
meistens aus Führungsposi-
tionen, die irgendwann um
die 40 oder 50 an der Stelle
angekommen sind, wo sie
immer hinwollten und sich
dann fragen: Was kommt
jetzt? Das ist oft eine Lebens-
phase, in der sich Werte und
Prioritäten verschieben. Rela-
tiv viele machen sich dann
selbstständig. Wenn man in
die Selbstständigkeit will,
kann man das ja normaler-
weise ohne große Probleme
parallel anfangen, also etwa
nebenberuflich ein Business-
modell entwickeln. Es gibt
auch immer mehr Leute, die
Stunden reduzieren und sa-
gen, ich arbeite noch vier Ta-
ge für meinen Arbeitgeber
und habe dann die restliche
Zeit für mein eigenes Busi-
ness. Mein Anliegen ist im-
mer, den Leuten klarzuma-
chen, dass es ja auch Zwi-
schenstufen gibt – und nicht
nur Schwarz und Weiß. Man
muss nicht diesen harten Cut
machen, vor demdiemeisten

Man arbeitet bereits mehrere
Jahrzehnte, hat vielleicht so-
gar eine Führungsposition er-
reicht – oder anders gesagt:
Karriere gemacht. Doch der
Reiz des Neuen fehlt, viel-
leicht will man mehr Freihei-
ten – oder wünscht sich eine
Aufgabe, die einen erfüllt. Al-
so noch mal von vorne star-
ten? Sabine Votteler ist
Coachin und berät Men-
schen, die sich trotz berufli-
chen Erfolgs neu orientieren
möchten. Im Interview er-
klärt sie, wann es sinnvoll ist,
sich beruflich neu zu orien-
tieren, auch wenn man nicht
mehr ganz jung ist – und wie
man das angeht.

Frau Votteler, wie kann
der Schritt in eine neue
Richtung in der zweiten
Hälfte des Berufslebens
aussehen?

Vorab einmal reinschnuppern: Wer sich beruflich umorientieren will, sollte mögliche Al-
ternativen am besten nicht nur gedanklich durchspielen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN



ANZEIGEN
Stellenangebote

In der Region Südniedersachsen sind wir der Marktführer mit einer ausgeprägten
Bäderlandschaft bestehend aus dem Badeparadies Eiswiese und drei großen
Freibädern mit jährlich 900.000 Besuchern. Unser großes Freizeitbad besticht
durch eine abwechslungsreiche, erneuerte Saunalandschaft, einen Erlebnisbereich
sowie einem Gruppen- und Bewegungsbad.

Wir bieten Ihnen
• vielseitigeWeiterbildungsmöglichkeiten
• übertarifliche Bezahlung
• eine Stadt mit attraktiven Freizeitmöglichkeiten auch über
unseren eigenen Betrieb hinaus

• eine Tätigkeit in einem attraktiven Arbeitsumfeld
• eine kurze, intensive Einarbeitungszeit
• ein umfangreiches betriebliches Gesundheitsmanagement

WIR SUCHEN ZU SOFORT IN VOLL- ODER TEILZEIT

FACHANGESTELLTE FÜR BÄDERBETRIEBE (M/W/D)

Wir freuen uns auf Ihr Profil
• Abgeschlossene Berufsausbildung als
Fachangestellte für Bäderbetriebe

• Bescheinigung 1. Hilfe-Lehrgang (9 Stunden)
• Offen für neue Herausforderungen in der
Betreuung unserer Gäste

• Bereitschaft für die Übernahme von
Verantwortung in unseren Angeboten

Wir bieten Ihnen folgenden Aufgabenbereich
• Sie werden in dem gesamten Bereich als
Fachangestellte für Bäderbetriebe eingesetzt

• Hohe eigenverantwortliche Tätigkeiten im
gesamten Bäderbereich

• Flexibler Einsatz in den für Sie in Frage
kommenden Unternehmensbereichen
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Wir würden uns über die Zusendung Ihrer Bewerbung an info@goesf.de freuen.
Tel. 0551 50 70 90 · info@goesf.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Hann. Münden
(Teilbezirk zur Festeinstellung)

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Witzenhausen/Hann. Münden
Tel. 05542 931623 I WhatsApp 0151 61666277
vts-werra-meissner@hna.de www.hna-zusteller.de

Mindestalter 18 Jahre.

Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808-180
Frau Katharina Braun
pdl2@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

Attraktives
Gehalt

Wir suchen eine/-n

Qualitäts-
beauftragte/-n

(m/w/d) –Vollzeit (30-40Std./Woche)

„Qualität ist nur dann
dauerhaft gut, wenn sie sich

dauernd verbessert.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“Bad Sooden-
Allendorf
Kleinvach
Sooden
Weiden

“Bühren
“Großalmerode

Epterode
Rommerode
Stadt
Trubenhausen

“Hann. Münden
Gimte
Kattenbühl
Volkmarshausen

“Hess. Lichtenau
Fürstenhagen
Hirschhagen
Stadt

“Neu-Eichenberg
Hermannrode
Marzhausen

“ Scheden
Dankelshausen

“ Staufenberg
Dahlheim
Landwehrhagen
Spiekershausen
Uschlag

“Witzenhausen
Gertenbach
Hundelshausen
Kleinalmerode
Stadt
Stiedenrode

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

Wäschereihilfe
(m/w/d) – Teilzeit oder GfB

(520 €-Basis)
Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808-0
Frau Katharina Braun

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

Attraktive
Bezahlung
über Tarif!

Fröbelstraße 1, 34298 Helsa

(05605) 929 79 50
Frau Nicole Träbing
pdl@ai-lossetal.de
www.ai-lossetal.de

Ambulanter Intensivpflegedienst

Unser Team freut sich über Verstärkung

Pflegefachkraft
(m/w/d) – Tag- und Nachtdienst

3.900 €*Brutto
plus Zulagen& Jahressonderzahlung**
*Gehaltsbeispiel bei Vollzeit-Anstellung

mit DIGAB-Qualifikation
**13. Monatsgehaltoder monatl. Auszahlung
Wir freuen uns auf Deine Unterstützung!

Medientechnologe Druc
k/

Offsetdrucker (m/w/d)

Weitere Informationen
mdv-online.de

zur Verstärkung unseres Druckerteams
im Bereich Rotationsdruck · Einstellung ab sofort

Wir sind ein modernes Druck- und Verlagshaus und Heraus-
geber von regionalen Tageszeitungen für Gießen, Alsfeld und die
Wetterau. In unserer Rotation produzieren wir täglich neben den
eigenen Tageszeitungen weitere Printprodukte. Unser Druck-
und Verlagshaus verfügt neben dem digitalen Workflow über
die neueste Druckmaschinengeneration. Neben der Erstellung
der Printprodukte zum gewünschten Zeitpunkt garantieren wir
jederzeit hochwertige Druckqualität.

Ihr Profil
· Sie haben Ihre Ausbildung als Drucker/in erfolgreich abge-
schlossen und verfügen über entsprechende Berufspraxis.
· Eigeninitiative, Flexibilität und hohe Einsatzbereitschaft kenn-
zeichnen Ihren Anspruch an die tägliche Arbeit.
· Sie haben ein hohes Qualitätsbewusstsein, bringen viel
Teamgeist mit und sind bereit, im Schichtbetrieb und auch an
Wochenenden zu arbeiten.

Hat diese Stelle Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an:

bewerbung@mdv-online.de · Stichwort »Offsetdrucker«
Mittelhessische Druck- und Verlagshaus GmbH & Co. KG,
Personalabteilung, Marburger Straße 18–20, 35390 Gießen
0641 3003-203, Frau Karin Hilscher

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470

Bekanntschaften

Hanne, 62 J., gutaussehend, mit Top-Fi-
gur. Bin natur-/musikliebend, eine gute
Köchin u. Hausfrau. Oft fühle ich mich
einsam, denn mir fehlt ein bodenständ.
Mann, der in seinemLebennochPlatz für
eine liebev., zärtl. Frau wie mich hat. Ruf
üb.PVan,derSommeru.eingemeins. Le-
benwartet auf uns. Tel. 0176-43632696

Kinderlose Witwe, Inge, 70 J., gepflegt,
mit schöner weibl. Figur, brauche keine
Reisen, abereinaufrichtigesMiteinander.
Im Alter ist jeder Tag kostbar, deshalb
sollten wir nicht länger einsam sein, son-
dern glücklich, dasswir uns gefunden ha-
ben. Mit großer Vorfreude warte ich auf
Ihren Anruf üb. PV Tel. 0162-7928872

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Baumarkt

Komplettsanierung vom Keller bis zum Dach ist unser Fach
Kostenlose Erstberatung – Meisterbetrieb
www.kimm-gbs.de • 05692 994530

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Zeitung lesen – und mitreden können!

Was für Sie

unnütz ist,

kann Ihr

Nachbar

gut

gebrauchen.

Also,

nicht

wegwerfen,

anbieten –

mit einer

Kleinanzeige.

Warten Sie bitte

nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 12.06. – 17.06.2023

Entspricht einem Kastenpreis von 9,99 €

Würzburger
Hofbräu Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

+ 4er
Pack

GRATIS!

+ 4er
!Aktion

9

3.29
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,39 €

Förstina Oma Elli
Limonade
Zitrone,
Schwarze Johannisbeere,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

7.99
9.49

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,36 €

0.59
ANGEBOT

Paderborner
Pilsener*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,70 €

6.99
7.99

Lübzer
Pils, Naturradler
Grapefruit,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Paulaner
Original
Münchner Hell
Kasten = 24 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Hacker Pschorr
Münchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Erdinger
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 €
Pfand,
1 l = 1,60 €

Astra Bier
diverse Sorten, teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l, zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

5.29

4.49
Peroni Nastro
Azzurro
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 €
Pfand,
1 l = 2,27 €

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten à 12 x 1,0 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,46 €

S. Pellegrino
Mineralwasser*
Kasten = 16 x 0,75 l,
zzgl. 3,90 € Pfand,
1 l = 1,08 €

15.99

12.99
Bizzl Limonade*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

11.79

9.99

Pfanner
IceTea
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
2 l-Tetrapak,
1 l = 0,65 €

Bacardi Rum & Cola,
Bombay Sapphire
Gin & Tonic
teilweise koffeinhaltig,
alkoholhaltiges Mischgetränk,
0,25 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

Jive Sekt
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,32 €

Freixenet
Mederano
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l-Flasche,
1 l = 9,27 €

Fernet-Branca
0,7 l-Flasche,
1 l = 17,13 €

Gerolsteiner
Heilwasser,
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

7.29

5.99

Astra Granate
Energy NEU im

Sortiment

Prinz von
Hessen
Riesling, Rosé,
0,75 l-Flasche,
1 l = 11,32 €

App13.99
**

1 l = 1,40 €
App14.99

**

1 l = 1,50 €
App15.99

**

1 l = 1,60 €

-25%

14.99
16.99

13.99
-20%

15.99
20.99

16.99

3.99

3.49

App

+ 2 Flaschen
Erdinger Brauhaus
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,16 €

-20%

15.99

-24%

2.49

App 11.49
**

1 l = 16,41 €

13.49

11.99

App 7.99**
1 l = 10,65 €

9.49

8.49

App 5.99**
1 l = 8,56 €

ANGEBOT

6.49
ANGEBOT

1.99

App 1.09**
1 l = 0,55 €

ANGEBOT

1.29

App 3.99**
1 l = 2,02 €

-25%

4.49
-31%

10.9898
Doppelkasten

LOKALES

Schützenhaus Hemeln
war voller Leben

Königsproklamation am Kirmessamstag
ort für das Schießen mit dem
Lichtpunkt-, Luft-, und Klein-
kalibergewehr an fünf Tagen
voller Leben, heißt es in der
Mitteilung weiter.
Den Abschluss für den

KKSV Hemeln 1925 bildete
am Himmelfahrtstag das
Schießen auf Scheiben und
Pokale, an dem 19 Mitglieder
teilnahmen.
Der Vorsitzende Jörg See-

fried bedankt sich bei allen
Teilnehmern und den Mit-
gliedern, die die Ausrichtung
des Wettbewerbes möglich
gemacht haben.
Die Königsproklamation

und die Vergabe der Pokale
erfolge am Kirmessamstag, 8.
Juli. Der Ortsrat, der Schüt-
zenverein und der TSV Jahn
Hemeln als Kirmesveranstal-
ter bitten aus dem Grund alle
Teilnehmer zur Kirmeseröff-
nung um 20 Uhr anwesend
zu sein. sta

Hemeln – Vor Kurzem fand in
Hemeln das Volkskönigs- und
Pokalschießen der Hemelner
Vereine statt.
Dem Aufruf zum Königs-

schießen waren zahlreiche
Besucher nachgekommen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Dabei wurden 121 Seri-
en mit fünf beziehungsweise
zehn Schuss mit insgesamt
660 Treffern abgegeben.
Beim Schießen auf die Ju-
gend-, Damen undHerren-Po-
kale nahmen 16 Jugend-, 16
Damen- und 28 Herrengrup-
pen teil. In diesenDisziplinen
wurden mit Probeserien un-
gefähr 1100 Schuss abgege-
ben. Zusätzlich fand bereits
vier Wochen lang mittwochs
Schießen für die Kinder mit
dem Lichtpunktgewehr statt,
bei denen auch 300 elektroni-
sche Ergebnisse erzielt wur-
den. Das Schützenhaus an
der Trift war als Austragungs-

Keine Chance
der Geldwäsche

Vortrag im Regierungspräsidium
nen Sicherungsmaßnahmen,
das Risikomanagement mit
Risikoanalyse, die allgemei-
nen Sorgfaltspflichten sowie
die Pflicht zur Verdachtsmel-
dung. Anmeldung ist über die
Website des RP Kassel (rp-kas-
sel.hessen.de) möglich. jkö

Info: Für weitere Fragen steht das
Team der Geldwäscheprävention
unter Tel. 0561/ 106-2123 oder
per E-Mail an geldwaescheprae-
vention@rpks.hessen.de zur Ver-
fügung.

Kassel – Zu einer Infoveran-
staltung für Unternehmen
lädt das Regierungspräsidi-
um Kassel (RP) für Dienstag,
13. Juni, ein. Thema sind die
Aufgaben und Pflichten, die
sich für die Geldwäscheprä-
vention in Unternehmen er-
geben. Der Vortrag beginnt
um 15 Uhr im Behördenhaus,
Kurt-Schumacher-Straße 2, in
Kassel. Bei der Veranstaltung
erhalten die Teilnehmer ei-
nen Überblick über ihre
Kernpflichten, etwa die inter-

Ungewöhnliche
Werbeaktion

Eimer von der Feuerwehr Fürstenhagen
An zwei Terminen soll es spe-
zielle Übungsdienste geben,
teilt Stefan Schlegel von der
Feuerwehr Fürstenhagen
mit. Dabei wird möglicher-
weise die neueDrehleiter ein-
gesetzt oder ein Rettungs-
satz, Schere und Spreizer. Die
Feuerwehr will aber noch
nicht zu viel verraten, um die
Spannung hochzuhalten.
Wer sich eine aktive Mit-

gliedschaft bei der Feuerwehr
nicht zutraut oder aus zeitli-
chen Gründen nicht kann, ist
eingeladen, den Feuerwehr-
verein mit einer Mitglied-
schaft zu unterstützen, sagt
Schlegel. elu

Fürstenhagen – Werbung für
neue Mitglieder machen die
Kameraden der Feuerwehr
Fürstenhagen nun mit einer
besonderen Aktion: In den
kommenden Tagen werden
sie mit Wehrführer Ken Sie-
bert und Vereinsvorsitzen-
dem Marco Quehl 450 Eimer
an die Bewohner des Lichte-
nauer Ortsteils verschenken.
Personen, die zwischen 18

und 50 Jahre alt sind, sollen
einen Eimer erhalten. Darin
enthalten sind unter ande-
rem Zettel mit Terminen, an
denen sich Interessierte für
eine aktive Mitgliedschaft die
Feuerwehr ansehen können.

Wehrführer Ken Siebert (links) und Vereinsvorsitzender Mar-
co Quehl mit den Eimern. FOTO: STEFAN SCHLEGEL/FEUERWEHR FÜRSTENHAGEN


